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Niederschrift über die                                                                   9/2025 

öffentliche Gemeinderatsitzung                                                 30.07.2025 

Vorsitzender Bürgermeister Markus Kleiser 

Gemeinderäte Oliver Bieber  
Torsten Herrmann  
Alexander Hug 
Niklas Hug 
Oliver Kienzler  
Magdalena Maier  
Ursula Pollmann 
Boris Rombach 
Stefan Simon   
Klaus Wangler   

Entschuldigt:  

Gäste: Michael Ganter und Klaus Schweizer (Fa. Ganter), Philipp Kuner (Kuner 
Architekten), René und Johannes Gessler (Gessler-Collection) zu TOP 1 
Anne Pirron, Jonas Eckert und Patrick Schreib (HTG) zu TOP 2 
Marco Bürer (Riede-Ing.)zu TOP 3 und 4 

Verwaltung: Andreas Müller                                                 

Torsten Schäuble 

Protokollführerin: Sabine Kramer 

Presse: Frau Radix, Badische Zeitung 

Anzahl Zuhörer: ca.45 

Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr   

Ende der Sitzung: 21.30 Uhr 

 
Tagesordnung: 
 
I. Formalien 
 1. Ladung, Anwesenheit, Beschlussfähigkeit 
 2.  Bekanntgabe von Beschlüssen aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung 
 3. Genehmigung des Protokolls vom 23.07.2025 
II. Bürgerfragestunde (Teil 1) 
III. Anträge und Vorlagen zur Beschlussfassung  

1. Sonnenhöhe Breitnau – Vorstellung des Projekts Ferienchalets 
2. Vorstellung der Bachelorarbeit „Nachhaltiger Tourismus in der Ravennaschlucht“ 
3. Fremdwasserbeseitigung – Kanalsanierung offene Bauweise 
4. Fremdwasserbeseitigung – Kanalsanierung geschlossene Bauweise 
5. Vergabe Biotopverbundplanung Breitnau 
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6. Bauantrag zur Erweiterung des bestehenden landwirtschaftlichen Maschinenschuppens 
„Einsiedel 42“ 

7. Beratung und Beschlussfassung über das neue Finanzierungssystem der 
Hochschwarzwald Tourismus GmbH ab 2026 
 

 IV.  Mitteilungen der Verwaltung 
V. Anfragen der Gemeinderäte 
VI. Bürgerfragestunde (Teil 2) 

 
I.          Formalien. 
 
1.         Ladung, Anwesenheit, Beschlussfähigkeit 
 
Der Gemeinderat wurde mit Schreiben vom 23.07.2025 rechtzeitig zur Sitzung eingeladen. 
Die für die Verhandlung notwendigen Unterlagen wurden der Sitzungseinladung beigefügt.  
Es sind mehr als die Hälfte aller Mitglieder des Gemeinderates anwesend und 
stimmberechtigt; der Gemeinderat ist beschlussfähig.  
 
 
2.         Bekanntgabe von Beschlüssen aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung 
 

- keine Bekanntgaben - 
  

 
3. Genehmigung der Protokolle vom 23.07.2025 
 
Der Gemeinderat hat keine Einwendungen. Das Protokoll ist somit genehmigt. 
 
 
II.         Bürgerfragestunde (Teil 1) 
 
Paul Kleiser möchte wissen, was sich die Gemeinde vom Feriendorf verspricht. Bürgermeister 
Markus Kleiser sagt, dass ausdrücklicher Wunsch des damaligen Gemeinderates war 
altersgerechtes Wohnen und Ausbau touristisches Angebot zu verwirklichen, an dieser 
Situation hat sich nichts geändert. Nun möchte man die Chance nutzen.  
 
III.        Anträge und Vorlagen zur Beschlussfassung  
 
TOP 1 
Sonnenhöhe Breitnau – Vorstellung des Projekts Ferienchalets 
 
Sachverhalt 
 
Vor 9 Jahren gab es den ersten Kontakt zwischen Michael Ganter und dem damaligen 
Bürgermeister Josef Haberstroh für ein Pflegeprojekt in Breitnau. In der Folge entstand die 
Sonnenhöhe mit Tagespflege, Wohngruppen, betreuten Mietwohnungen, Tagescafé, Arzt- 
und Physiopraxis. Zuletzt wurden die vier Häuser des „Service-Wohnen“ erstellt.  
 
Bei der Entwicklung des Projekts wurden die Wünsche der Gemeinde aufgenommen. Neben 
dem Bedarf an Betreuungs- und Pflegeangeboten sowie an flexiblen, altersgerechten 
Wohnungsangeboten wurde auch die Weiterentwicklung und Sicherung des lokalen 
Tourismusangebots gewünscht. 
 
Gemeinsam mit dem Projektentwickler Ganter wurde eine Fläche für Ferienhäuser 
vorgesehen. Der Gemeinderat hat hierfür im südlichen Teil des Bebauungsplans 
„Bodenacker“ ein Sondergebiet „Feriendorf Breitnau“ ausgewiesen. 
 
Die Fa. Ganter hat zwischenzeitlich einen Betreiber für das Feriendorf gefunden. 
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In der Sitzung wird der aktuelle Planungsstand erläutert und die Betreiber stellen sich vor. 
 
Beratung 

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt Bürgermeister Markus Kleiser die Herren Michael 
Ganter und Klaus Schweizer (Fa. Ganter), Philipp Kuner (Kuner Architekten) sowie René und 
Johannes Gessler (Gessler-Collection) und übergibt das Wort. 

Anhand einer PowerPoint-Präsentation (Anlage 1 des Protokolls) erläutert Herr Ganter 
zunächst den ursprünglichen Wunsch, ein Feriendorf zu errichten. Es wurden zahlreiche 
Gespräche mit potenziellen Betreibern geführt. Mit der Familie Gessler konnte ein Betreiber 
gefunden werden, der aus dem Tourismusbereich stammt und über entsprechende Erfahrung 
verfügt. Aus wirtschaftlichen Gründen musste das ursprüngliche Konzept jedoch erweitert 
werden. Das Feriendorf soll nicht verkauft, sondern an einen Betreiber verpachtet werden. 

Auch Herr Klaus Schweizer geht auf die Planungsgrundlage aus dem Jahr 2018 sowie auf die 
bisherigen Bauabschnitte ein. Die geplanten Ferienhäuser sollen im Schwarzwaldstil errichtet 
werden. 

Anschließend stellen sich die Herren Gessler und ihre Firma sowie das geplante Feriendorf 
näher vor. 
Architekt Philipp Kuner erläutert die Detailplanung. Mit dem aktuellen Konzept sei ein 
tragfähiger Kompromiss gelungen. Geplant sind drei verschiedene Haustypen mit insgesamt 
82 Betten sowie drei Betreiberwohnungen. Das Feriendorf wird sich dem oberen Areal 
unterordnen und soll in einer Kombination aus moderner und traditioneller Bauweise 
entstehen. Der Werkstoff Holz steht dabei im Mittelpunkt. 

Herr Schweizer bittet den Gemeinderat um Unterstützung bei der beantragten Befreiung im 
Rahmen des Bauantragsverfahrens zur Schaffung von neun zusätzlichen Stellplätzen. Er 
erläutert in diesem Zusammenhang die Parkplatzsituation. Der Bauantrag soll im September 
eingereicht werden. 

Ein Ratsmitglied betont das große Vertrauen in die Firma Ganter und stellt fest, dass die 
bisherigen Wünsche des Gemeinderats immer umgesetzt wurden.  
Ein anderes Gemeinderatsmitglied äußert sich kritisch zum Projekt. Es sei schwierig, die 
Entwicklung abzuschätzen, man hoffe jedoch auf einen positiven Verlauf. 

Auf Nachfrage wird erklärt, dass die Familie Gessler beabsichtigt, auch Arbeitsplätze für 
Einheimische zu schaffen. Das Preisniveau der Ferienwohnungen soll sich im mittleren bis 
gehobenen Bereich bewegen. Vorgesehen sind drei Haustypen (mit drei, zwei bzw. einer 
Wohneinheit). Der Pachtvertrag zwischen der Firma Ganter und der Firma Gessler soll eine 
Laufzeit von 20 Jahren mit der Option auf Verlängerung haben. Die Firma Ganter verpachtet 
die Gebäude im Rohzustand, während die Firma Gessler für die komplette Innenausstattung 
verantwortlich ist. 

Zum Zeitplan wird mitgeteilt, dass der Bauantrag nach Möglichkeit im Herbst in die 
Gemeinderatssitzung eingebracht werden soll. Der Baubeginn ist für das kommende Jahr 
geplant und Weihnachten 2027 soll es bezugsfertig sein. 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zum Projekt Ferienchalets Sonnenhöhe zur 
Kenntnis. Dieser Beschluss ergeht einstimmig.  
 
 
 
 



4 

 

TOP 2 
Vorstellung der Bachelorarbeit „Nachhaltiger Tourismus in der Ravennaschlucht“ 
 
Sachverhalt 
 
Am 21.09.2024 fand ein Begang der Ravennaschlucht mit Gemeinderat, HTG und Forst statt. 
Thema war u.a. die Frage, welchen Tourismus man in Breitnau möchte. Es gab Hinweise zur 
Verkehrssicherheit und zu Brücken und Stegen. 
 
Dort wurde bereits erklärt, dass man zur Ravennaschlucht Unterstützung von Hochschulen 
erhalten könnte. Frau Anne Jacqueline Pirron hat sich in ihrer Bachelorarbeit dem Thema 
„Nachhaltiger Tourismus in der Ravennaschlucht“ gewidmet. Hierbei hat sie einige 
interessante Erkenntnisse gewonnen.  
 
Frau Pirron wird gemeinsam mit Jonas Eckert von der Hochschwarzwald Tourismus GmbH 
Details der Arbeit präsentieren.  
 
Als nächster Schritt ist die Bildung einer Arbeitsgruppe „Ravennaschlucht“ vorgesehen, 
welche sich aus Vertretern des Gemeinderats, der Bürgerschaft und der Verwaltung 
zusammensetzen könnte. Die Verwaltung schlägt vor, einen Aufruf im Breitnauer Blättle zu 
machen und geeignete Personen direkt anzusprechen. Vorschläge sind erwünscht. 
 
Beratung 

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Bürgermeister Herrn Patrick Schreib sowie 
Herrn Jonas Eckert von der HTG und Frau Anne Pirron und übergibt das Wort. 

Herr Eckert und Frau Pirron erläutern den Sachverhalt anhand einer PowerPoint-Präsentation 
(Anlage 2 des Protokolls). 

Der Gemeinderat zeigt sich dankbar für die aufschlussreiche Arbeit. Diese bietet eine gute, 
neutrale Grundlage und ein solides Fundament, auf dem weiter aufgebaut werden kann. Der 
Vorschlag zur Einrichtung einer Arbeitsgruppe wird sehr positiv aufgenommen.  

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt die Präsentation zur Bachelorarbeit „Nachhaltiger Tourismus 
in der Ravennaschlucht“ zur Kenntnis. Dem Thema „Ravennaschlucht“ soll sich eine 
hierzu zu bildende Arbeitsgruppe widmen. Dieser Beschluss ergeht einstimmig. 
 
 
TOP 3 
Fremdwasserbeseitigung – Kanalsanierung offene Bauweise 
 
Sachverhalt 
 
In der öffentlichen Sitzung vom 05.02.2025 wurden die Ergebnisse der Kanaluntersuchung 
zur Kenntnis genommen und die Verwaltung beauftragt, die erforderlichen Maßnahmen 
auszuschreiben.  
 
Die Arbeiten für die Kanalsanierung in offener Bauweise wurden beschränkt ausgeschrieben. 
Insgesamt wurden 6 Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert, vier Angebote sind 
eingegangen. Die Submission erfolgte am 04.06.2025.  
 
Günstigste Bieterin ist die Fa. Asal Bauunternehmen GmbH aus Todtnau mit einem 
Angebotspreis von brutto 176.024,81 €. Die riede ingenieure ag hat die Angebote geprüft und 
empfiehlt die Arbeiten an die Fa. Asal zu vergeben. Der Vergabevorschlag ist beigefügt. 
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Herr Bürer vom Büro Riede wird für Fragen zur Verfügung stehen. 
 
Beratung 

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt Bürgermeister Markus Kleiser Herrn Marco Bürer 
(Riede-Ing.) und übergibt ihm das Wort. Herr Bürer erläutert den Sachverhalt ausführlich 
anhand einer PowerPoint-Präsentation (Anlage 3 des Protokolls). 

Auf Nachfrage erklärt Herr Bürer, dass zwar der Landkreis die Straße gebaut habe, jedoch ein 
Ablösevertrag bestehe und nun die Gemeinde für die Unterhaltung zuständig ist. Die 
Maßnahmen sollen ohne Fördermittel umgesetzt werden. Nachdem Anfang des Jahres ein 
Ablehnungsbescheid zur beantragten Förderung eingegangen war, wurde im Gremium 
beschlossen, die Maßnahme auch ohne Förderung auszuschreiben. 

Die Funktion eines Retentionsfilterbeckens sowie die genauen Arbeiten werden erläutert.  

Beschluss: 

Die Arbeiten für die Kanalsanierung in offener Bauweise werden an die Fa. Asal 
Bauunternehmen GmbH aus Todtnau zum Preis von brutto 176.024,81 € vergeben. 
Dieser Beschluss ergeht einstimmig.  
 
 
TOP 4 
Fremdwasserbeseitigung – Kanalsanierung geschlossene Bauweise 
 
Sachverhalt 
 
In der öffentlichen Sitzung vom 04.06.2025 wurde die Ausschreibung für die geschlossene 
Schacht- und Kanalsanierung aufgehoben und beschlossen, die Sanierungsarbeiten 
gemeinsam mit der Gemeinde Hinterzarten nochmals auszuschreiben. 
 
Es wurden 4 Firmen in einer beschränkten Ausschreibung zur Angebotsabgabe aufgefordert, 
drei Angebote sind eingegangen. Die Submission erfolgte am 17.07.2025.  
 
Günstigste Bieterin ist die Fa. Diringer & Scheidel aus Mannheim mit einem Angebotspreis 
von brutto 221.268,98 €. Die riede ingenieure ag hat die Angebote geprüft und empfiehlt die 
Arbeiten an die Fa. Diringer & Scheidel zu vergeben. Der Vergabevorschlag ist beigefügt. 
 
Herr Bürer vom Büro Riede wird für Fragen zur Verfügung stehen. 
 
Beratung 

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt Bürgermeister Markus Kleiser Herrn Marco Bürer 
(Riede-Ing.) und übergibt ihm das Wort. Herr Bürer erläutert den Sachverhalt ausführlich 
anhand einer PowerPoint-Präsentation (Anlage 3 des Protokolls). 

Auf Nachfrage sagt Herr Bürer, dass mit der Fa. Diringer & Scheidel gute Erfahrungen 
gemacht hat.  

Beschluss: 

Die Arbeiten für die Kanalsanierung in geschlossener Bauweise werden an die Fa. 
Diringer & Scheidel aus Mannheim zum Preis von brutto 221.268,98 € vergeben. Dieser 
Beschluss ergeht einstimmig.  
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TOP 5 
Vergabe Biotopverbundplanung Breitnau 
 
Sachverhalt 
 
In der öffentlichen Sitzung vom 07.05.2025 hat der Gemeinderat beschlossen, für die 
Gemeinde Breitnau eine Biotopverbundplanung zu erstellen. Der 
Landschaftserhaltungsverband (LEV) wurde beauftragt, die Gemeinde bei der Vergabe 
der Planung und des Förderantrags zu unterstützen. 
 
Der LEV hat uns die Ausschreibungsunterlagen zusammengestellt. In einer beschränkten 
Ausschreibung wurden 8 Planungsbüros zur Abgabe eines Angebots bis zum 15.07.2025 
aufgefordert. Der LEV führte die Bewertung der drei eingegangenen Angebote aufgrund 
von vorgegebenen Bewertungskriterien durch. Die Vergabeempfehlung ist als Anlage 
beigefügt. 
 
Günstigste Bieterin ist INULA – Institut für Naturschutz und Landschaftsanalyse aus 
Freiburg mit einem Angebotspreis von 96.867,49 €. Der LEV wird nach dem Beschluss 
des Gemeinderats einen Förderantrag bei der Unteren Naturschutzbehörde stellen. Die 
Vergabe der Leistung erfolgt erst nach Erteilung einer Förderzusage. 
 
Die Förderung beträgt 90 % der Kosten. Die Gemeinde hat demnach einen Eigenanteil 
von 9.687 € zu tragen. 
 
Beratung 
 
Bürgermeister Markus Kleiser übergibt das Wort an Andreas Müller. Andreas Müller 
erläutert den Sachverhalt. Nach der Auftragsvergabe wird sich die Firma an die 
Untersuchungen machen und auf die Grundstückseigentümer zugehen.  
 
Beschluss: 
 
Die Biotopverbundplanung für die Gemeinde Breitnau wird an das Büro INULA aus 
Freiburg zu einem Preis von 96.867,49 € vergeben. Die Vergabe erfolgt vorbehaltlich 
der Erteilung einer Förderzusage in Höhe von 90 % der Kosten. Dieser Beschluss 
ergeht mit 7 Ja-Stimmen und 4 Nein-Stimmen.  
 
 
TOP 6 
Bauantrag zur Erweiterung des bestehenden landwirtschaftlichen 
Maschinenschuppens „Einsiedel 42“ 
 
Sachverhalt 
 
Der Eigentümer beabsichtigt die Erweiterung des bestehenden landwirtschaftlichen 
Maschinenschuppens. 
 
Das Vorhaben befindet sich im Außenbereich. Eine Genehmigung wird im Einvernehmen mit 
der Gemeinde erteilt. 
 
Lageplan und Ansichten des Antrags sind beigefügt. 
 
Beratung 
 
Bürgermeister Markus Kleiser übergibt das Wort an Andreas Müller. Andreas Müller 
erläutert den Sachverhalt. 
Seitens des Gemeinderates gibt es keine Fragen.  
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Beschluss: 
 
Für den Bauantrag zur Erweiterung des bestehenden landwirtschaftlichen 
Maschinenschuppens „Einsiedel 42“ wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
Dieser Beschluss ergeht einstimmig.  
 
 
TOP 7 
Beratung und Beschlussfassung über das neue Finanzierungssystem der 
Hochschwarzwald Tourismus GmbH ab 2026 
 
Sachverhalt 
 
Im Rahmen der Klausurtagung mit den Zweckverbands- und Kooperationsgemeinden im 
Herbst 2024 wurde von Seiten der Kooperationsgemeinden der Wunsch geäußert, künftig 
noch enger und gemeinschaftlicher zusammenzuarbeiten. 
Dabei wurde auch der Wunsch formuliert, eine gemeinsame Finanzierungsgrundlage für die 
HTG zu schaffen, auf deren Basis die Umlage für alle beteiligten Gemeinden nachvollziehbar 
und transparent gestaltet ist. 
 
In enger Abstimmung mit den Kooperationsgemeinden wurde ein gemeinsamer Vorschlag 
erarbeitet und am 19. Mai 2025 im Rahmen einer nicht-öffentlichen Informations-
veranstaltung vorgestellt. Zu dieser Veranstaltung wurden die Gemeinderäte aller 20 
Gemeinden – sowohl des Zweckverbands als auch der Kooperationsgemeinden – eingeladen. 
Der Zweckverband stand vor Ort für Rückfragen, Anregungen sowie mögliche Änderungen 
oder Ergänzungen zur Verfügung. 
 
Es bestand zum  Ende der Veranstaltung weitgehend Konsens, dass der Vorschlag geeignet 
ist, um ein faires und transparentes Finanzierungssystem für alle Gemeinden, die sich 
gemeinschaftlich in der HTG organisiert haben, zu erreichen. 
 
Der Berechnung des neuen Finanzierungssystems liegen folgende drei Parameter 
zugrunde: 

1. Umlage pro Übernachtung: 1,58€ (gerundet) 
Grundlage ist der Durchschnitt der Übernachtungszahlen der letzten fünf Jahre. (In der 
Zweckverbandssitzung am 19.05. wurde hier irrtümlicherweise ein Wert von 1,54€ 
angegeben – der absolute Wert der vorgestellten Zahlen verändert sich hierdurch 
nicht) 

2. Umlage pro Einwohner: 5,00€ 
3. TI-Faktor (Tourist-Information): 

Gemeinden ohne eigene Tourist-Information werden mit einem Pauschalbetrag von 
15.000 € entlastet. 
Die Gesamtentlastung in Höhe von 180.000€ für die zwölf Gemeinden wird anteilig – 
entsprechend dem Verhältnis der Übernachtungszahlen – auf die Gemeinden mit 
Tourist-Information verteilt. 

4. Die Umstellung auf das neue Finanzierungssystem soll schrittweise erfolgen. 
Die Anpassung der Umlage ist wie folgt geplant: 

 
• 2025: 100 % Schlüssel ALT 
• 2026: 75 % Schlüssel ALT / 25 % Schlüssel NEU 
• 2027: 50 % Schlüssel ALT / 50 % Schlüssel NEU 
• 2028: 25 % Schlüssel ALT / 75 % Schlüssel NEU 
• 2029: 100 % Schlüssel NEU 

 
Beratung 

Bürgermeister Markus Kleiser erläutert das Konstrukt der HTG. 
Ein neues, nachvollziehbares und transparentes System wurde geschaffen. Grundlage hierfür 
sind die Übernachtungszahlen. Künftig gelten einheitliche Beiträge pro Übernachtung. 
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Es besteht zudem die Möglichkeit, durch die Anpassung von Kurzonengrenzen zusätzliche 
Einnahmen zu generieren, um das bestehende Defizit auszugleichen. Die umliegenden 
Gemeinden haben bereits abgestimmt und ein positives Signal an die HTG gesendet. 

Andreas Müller ergänzt, dass der aktuelle Beitrag von 1,58 € pro Übernachtung für das Jahr 
2026 gilt. Dieser Betrag ist jedoch veränderbar. Außerdem wird erläutert, dass die 
Einwohnerzahl auf Basis des Zensus ermittelt wird und jährlich fortgeschrieben angepasst 
wird. 

Beschluss 
 

Der Gemeinderat beauftragt seine Vertreter im Zweckverband Hochschwarzwald der 
neuen Finanzierungsgrundlage der HTG zuzustimmen. Dieser Beschluss ergeht 
einstimmig.  

 
 
 
 IV.   Mitteilungen der Verwaltung 

1. Tante M 
Bürgermeister Markus Kleiser freut sich, dass die Nahversorgung im Schmiedehäusle 
gesichert ist. Er bedankt sich bei Jochen Faller, der hierbei federführend tätig war. Die 
Eheleute Bernadette und Michael Burt aus Furtwangen werden den Tante-M-Laden 
Anfang nächsten Jahres übernehmen. Frau Bernadette Burt stellt sich dem 
Gemeinderat vor und erläutert ihre Pläne. 
Die Gemeinderäte bedanken sich für die sympathische Präsentation von Frau Burt. 
Ein weiterer Dank gilt Jochen Faller für seine Initiative. Dies ist ein Paradebeispiel 
dafür, dass etwas gelingen kann. 
 

2. Förderung von Straßen 
Bürgermeister Markus Kleiser geht auf die Anfrage von Ursula Pollmann in der letzten 
Sitzung zu möglichen Förderungen für Straßen ein. Eine Prüfung hat ergeben, dass 
eine Förderung für uns nicht möglich ist, da es sich hierbei um ein 
Flurbereinigungsprogramm handelt. 
 

3. Waldfest 
Das für das kommende Wochenende geplante Waldfest wurde witterungsbedingt 
abgesagt, da das Wetter zu unbeständig ist. 

 
V.  Anfragen der Gemeinderäte 

1. Glasfaser 
Magdalena Maier ist erfreut, dass nun das Glasfaser in den Tälern liegt. Dies ist sehr 
erfreulich. Dies bestätigt Bürgermeister Kleiser. Er informiert über die Awardverleihung 
„Gigabitkommune@BW“ durch Herrn Minister Strobl am vergangenen Freitag, 25. Juli 
2025 in Stuttgart.  

 

VII. Bürgerfragestunde (Teil 2) 

 
1. Sonnenhöhe 

Michael Zimmermann hat mehrere Fragen zur Sonnenhöhe:  
a. Er geht auf die Zufahrt zum Areal Sonnenhöhe und fragt, ob die Problematik dem 

Gremium bekannt ist. Die Bewohner sorgen sich, da unter anderem ein Gehweg 
zum Bus fehlt und der Verkehr immer größer wird. 
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b. Zu den Parkplätzen stellt er fest, dass nur noch 14 Parkplätze übrig bleiben und 
fragt, ob dies ausreichend ist.  

c. Weiter fragt er, inwiefern die Gemeinde sich eine Wertschöpfung vom Feriendorf 
erhofft? 

d. Er möchte wissen, ob die Abwassersituation in diesem Bereich ausreicht? Zumal 
diese Infrastruktur auch kostet. 

Markus Kleiser geht auf die Zufahrt ein. Die Thematik um den engen Gehweg ist 
bekannt. Mit Herrn Bürer, Riede-Ing. hat man sich die Situation vor Ort angesehen. An 
ihn wurde der Auftrag erteilt, ein Lösungskonzept vorzubereiten. Zur Parkplatzsituation 
erklärt er, dass man evtl. gegenüber der Sonnenhöhe 1 Quer-Parkplatze anstelle 
machen möchte. Aber auch hier muss ermittelt werden, was genau der Parkplatz-
Bedarf ist. Durch das Feriendorf erhofft man sich eine Wertschöpfung in Breitnau und 
der Region. In Breitnau direkt mit mehr Kurtaxe und Steuern und Abgaben sowie 
Arbeitsplätze. Die Wasser- und Abwassersituation wurde berücksichtigt.  

 
2. Schmiedehäusle 

 Paul Kleiser fragt ob es stimmt, dass Meinrad Waldvogel Teilflächen selber behalten 
möchte. Hierzu kann Bürgermeister Markus Kleiser nichts sagen.  

 
3 Wertschöpfung 

 Sabine Baumgartner fragt was es an Wertschöpfung gibt bzw. wo in Breitnau 
Touristen Geld ausgeben können.  

 
4. Sonnenhöhe 

Christine Wehrle fragt, ob es eine Möglichkeit gibt, dass die Fa. Gessler den 
Betriebssitz nach Breitnau verlegt, damit wir Gewerbesteuer geltend machen können.  
Torsten Schäuble sagt, dass die Gewerbesteuer entsprechend zerlegt wird.  
 

Die Protokollführerin: 

 
      Sabine Kramer 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
 
 
Markus Kleiser  Andreas Müller  Torsten Schäuble    
Bürgermeister 
 
 
 
Die Niederschrift des Protokolls der öffentlichen Gemeinderatssitzung Nr. 9/2025 vom 30. Juli 
2025 wurde dem Gemeinderat in Form einer Protokollablichtung zur Kenntnis gegeben. 
 
Einsprachen wurden nicht   - wie folgt - erhoben. 
 
 
 
 

 



Sonnenhöhe Breitnau Feriendorf
3.BA vorläufiger Planungsstand 30.07.2025



















geplante Stellplätze:      --> 49 SP  







Luftbilder 1.+2. Bauabschnitt

KlausSchweizer
Stempel



KlausSchweizer
Stempel



Konzept Ravennaschlucht
Gemeinderatssitzung Breitnau, 30.07.2025
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Monatliches Besucheraufkommen

Stand: 29.07.2025



Besucherverteilung Stündlich (exemplarisch 01. Mai)

Stand: 29.07.2025



Einfluss Wetter

Stand: 29.07.2025



Besucherfrequenz Winter

Stand: 29.07.2025



Haupterkenntnisse

- Die Schlucht ist vor allem im unteren Bereich des Viadukts sehr stark frequentiert 
(ca. 123.000 Zählungen von 01/25 - 07/25)

- Wandernde in der Schlucht können auf ca. 65.000 beziffert werden

- Samstag & Sonntag sind die besucherstärksten Tage

- Besucherstärkste Tage waren bisher die Feiertage (01. Mai, Christi Himmelfahrt, Pfingstwochenende, Fronleichnam)

- Die meisten Besucher laufen die Schlucht von unten nach oben

- Viele Wandernde verlassen die Schlucht bei der mittleren Ravenna 

- Die meisten Wandernden sind zwischen 10 und 16 Uhr unterwegs

- Nachts niemand unterwegs, Betrieb kommt erst ab 9 Uhr und ist ab 18 Uhr so gut wie weg

- Schlucht wird auch im Winter begangen, aber klare Steigerung der Besucherzahlen mit jedem 
Monat Richtung Sommer

- Besucherzahlen in Abhängigkeit von Wetter



Å Wahrgenommene Probleme
o Fehlende/ undurchsichtige Informationen vor Ort

o Parkplatzgebühren

o Überfüllung zu Stoßzeiten

o Steilerer Wegabschnitt ist teilweise negativ 
aufgefallen (6 Nennungen auf konkrete Nachfrage)

Å Preisbereitschaft
o Van-7?MN?H>ILJȽ 0L?CM;ET?JN;HT =;Ȼ ȔȔ ː 

(zwischen 5 ɒ Ȕț ːɚȼ 3J?H>?H N?CFM <?PILTOAN

Besucherprofil

Herkunft 74 % aus der Region

Gruppengröße Meist 2- 5 Personen

Alter

Wanderverhalten 47 % Gelegenheits-, 27 % erfahrene 
Wanderer; 5- 10 km (75%)

Besuchstyp 57 % Erstbesucher; 50 % Tagesausflügler

Besuchsverhalten Internet als Hauptinformationsquelle
PKW- Nutzung dominiert (75 %)

Å Bewertung des Besuchs
o 70% empfehlen die Schlucht uneingeschränkt weiter

o Schwierigkeit genauso wie erwartet (87%)

o Insgesamt sehr hohe Zufriedenheit 
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